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^ § 1S8. Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brteftkägergetzühr eingeschloffe « , Ä fl . 7 kr .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei . I87L .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
- en Monat September werden bei ver Expedition
sowohl als bei sämmtliche » Postmstalten ange¬
nommen .

Telegramme
-j- München , 2t . Aug . Der König ist heute Nicht

mit Kurierzug über Augsburg und Stuttgart abgereist .
Utber das Endziel der Reise ist nichts bekannt .

-f Bern , 2 t . Aug . Morgen findet in Pruntrut eine
Generalversammlung der liberalen Katholiken behufs de¬
finitiver Konstituirung einer altkattzvltschen Gemeinde
statt .

-j- Paris , 20 . Aug . Marschall Mac - Mahon traf heute
Nachmittag in St . Brieuc ein und wurde von den Behör¬
den und der Geistlichkeit empfangen . Der Bischof hielt
«ine Anrede zur Begrüßung des MarschallS und sprach seine
Befriedigung über das Septennat aus . Noch einem Besuche
des Gottesdienstes in der Kathedrale reiste der Marschall
nach Brest weiter , wo er Mitternachts eintras .

Philadelphia , 20 . Aug . Die Versammlung der re¬
publikanischen Partei von Pennsylvanien verwarf mit
großer Majorität eine dritte Präsidentschafts -Kandidatur des
Generals Grant und stellte den Gouverneur Hartranft
als republikanischen Kandidaten auf.

Deutschland.
* Berlin , 20 . Aug . Die Frage wegen Vergütung der

Kosten für Verwaltung und Erhebung der Zölle im Jn -
« ern beschäftigt schon seit längerer Zeit die Bundesregie¬
rungen . Eine A nderung der verfassungsmäßig maßgeben¬
den Grundsätze für diese Frage kam bereits 1871 bei Ge¬
legenheit der Kosten der Rübenzuckcrsteuer -Verwaltuug zur
Sprache und wurden durch Anträge Braunsch -veigS und
Württembergs im folgenden Jahre erneuert , letztere aber

^ bgelehnt . Sodann wurde jene Kommisston mit der Ange¬
legenheit beauftragt , welche vor zwei Jahren zur Vorberei¬
tung der Satzsteuer -Aufhebung berufen worden war . Die
Komm sston schlug vor , daß zunächst der Eingang der S :a -
tistik über die Verwaltungsorganisatio » der Zölle und Steu¬
ern des Deutsche « Reichs vom Ende des Jahres 1872 ab¬
gewaltet und das Weitere im Korrespoadenzwege eiazeleitet
werden möchte . In Ausführung dieses Vorschlags sind die
Bundesregierungen aufgefordert worden , „ wegen der den
einzelnen Staaten zu gewährenden Vergütung für die Kosten
der Zollverwaltung im Innern und der Salzsteuer - Verwal -
tnng sich thunlichst bis zum bevorstehenden 1 . September
an das Reichskanzler -Amt zu äußern " . Die eingehensen
Aeußerungen weiden dann den Bundcsraths -AuSschüfsen für
Zoll - und Steuerwesen und für Rechnungswesen überwiesen
und von diesen dann Vorschläge über die Kostenvergütung
dem Bundesrathe unterbreitet werden . — Die Ausführung
des BundeSraths Brschluss s wegen Aufstellung von Gesetz¬
entwürfen zur Regelung der Verhältnisse der Rechtsan¬
wälte und des Gebührenwesens bei den Reichs¬
gerichten führte zu einer Anregung dahin , daß die Fest¬
stellung der Entwürfe zur Verständigung der Regierungen
zugleich über eine i« einzelnen Thrilen gleichheitliche Rege¬

lung dieser Materien auch für die Landesgerichte Anlaß geben
wöchte . Dem Vernehmen nach find Verhandlungen darüber
jetzt eingeleitet worden .

l) Berlin , 21 . Aug . Die in einem Theil der Presse
umlaufenden Gerüchte von der angeblichen Absicht des
Kaisers , im bevorstehenden Herbst dem König von Italien
einen Besuch abzustatten , begegnen in hiesigen politischen
Kreisen ernsten Zweifeln . Au maßgebender Stelle soll aller¬
dings wiederholt die Neigung zu einer solchen Besuchsreise
ausgesprochen worden sein . Man hält eS indessen für sehr
unwahrscheinlich , daß dieselbe , zumal wegen der mit ihr
verbundene » großen Anstrengungen zur Ausführung kom¬
men werde . Auch gedenkt bekanntlich der Kaiser nach den
umfassenden Truppenbestchtizungea , die er hier , sowie bei
Magdeburg und im Hannover ' scheu abhalten wird , zunächst
einen längeren Erholungsaufenthalt in Baden -Baden zu
nehmen .

W :e als zuverlässig verlautet , ist eS die Absicht des Ka¬
pitäns zur See Werner , alsbald aus ckem Mrrmedieast
auszuscheiden . Derselbe soll schon vor Monaten erklärt
haben , er werde nach der Entscheidung seines damals noch
vor dem Kriegsgericht schwebenden Prozesses sein Abschieds¬
gesuch einreichen . Sehr bestimmten Versicherungen zufolge
ist die von der „ Nordd . A . Z .

"
erwähnte k. KabinetSordre ,

in welcher angeblich das Verfahren deS Kapitäns Werner
getadelt wäre , nicht — wie behauptet wurde — an diesen ,
sondern an die k. Admiralität gerichtet worden .

LI Aus Kurheffen , 20 . Aug . Als wir gestern von
der Abficht der Regierung sprachen , das Archiv in Fulda
nach Marburg zu verlegen , ahnten wir nicht , daß die Aus¬
führung unserer Nachricht so zu sagen aus dem Fuße folgen
werde . H :ute schon stad die werthsollen Schätze des welt¬
berühmten Archivs verpackc und nach Marburg überführt
worden , um dem dortigen Staatsarchiv einverleibt za wer¬
den . ES ist das tu der Th »t ein sehr empfindlicher Verlust
für die Seadt , denn das Archiv besitzt z. B . in den sogen .
Karolinger Urkunden die unschätzbarsten , weil ältesten Doku¬
mente ( und datirt von P Pin dem Kurzen ) zur Geschichte
Deutschlands . Doch darf nicht unerwähnt bleiben , daß die
Stadt Fulda , wenigsten « so lange st; kurhesstsch war , dm
Werth dieser Schätze kaum gewürvigt hat , denn sie waren
in einem Pferdestall uatergebracht und erst der preuß . Re¬
gierung gebührt daS Verdienst , st ; geordnet und in der
dortigen Lrndesbibltothrk untergebracht zu haben . — DaS
Luidraths - Amt in Fulda hat an den Vorstand der dortigen
geschlossenen kathol . Vereine die Aufforderung erlassen ,
binnen 24 Stunde » ein Verzeichniß der Mitglieder etnzu -
liefern . — Die Getreuen oes Ex -Kurfürsten begehen heute
den 73 . Geburtstag deS greisen Herr » bei einem Fest¬
essen auf Wilhelmshöhe . DaS Hauptorgan der kurhesstschm
Mucker , die „ Heistscheu Blätter "

, feiern den Herrentag
mit Gedichten , deren eins mit dem frommen Wunsch schließt :
„ Auf Wiedersehen , zur fröhlichen Frier deS 20 . Aug . über ' «
Jahr auf Wilhelmshöhe ! "

AuS Homburg v. d. H IHM man uns mit , daß nun
auch gegen die dort und in dem nahen Kirchdorf bestehenden
kirchlich -politischen Vereine vorgegauzen wird . Die Vor¬
stände der Zwetgvereiue deS Mainzer Katholtkenvereins , so¬
wie die beiden „Lessvereine " in Homburg wurden wegen ihrer
Wirksamkeit , der Zahl der Mitglieder re . vernommen .

? Straßburg , 22 . Auz . Ein sich sofort bildendes Ge¬
rücht bezeichnrte den hohen Reisenden , der heute früh über
Kehl auf der Reise nach Paris hier durch kam, als den König
vonBayer « . DaS Inkognito Sr . Maj . — denn daS Gerücht
dürfte Recht haben — wurde jedenfalls aufs äußnste ge¬
wahrt , va die dichten Vorhang ; deS b rr. SrüuwazenS
« ährend des Aufenthalts im jhiestzen Bahnhof auch nicht
im mindesten gelüftet wurden . Auch das begleitende Per¬
sonal , das tu zwei andern Wrzgous ( mit Küchenwrzea )
folgte , bewahrte ein für den gewissenhaften Reporter ärger¬
liches Schweigen . — Der unterelsässtsche Bezirks »
t a g wird mit Ense dieser Woche seine diesmalige Session
beenden . Morgen Aoend findet noch eine zweite gesellige
Vereinigung der Mitglieder statt .;

Bö Aus Elsaß - Lothringen , 21 . Aug . Der heutige
„ UniverS " nimmt in seiner Art mit ziemlich lanzem Äthe «
wieder einmal die „ Schule in Elsaß - Lothringen unter der
deutschen Verwaltung " aufs Korn . Das Blatt holt dabet
sehr weit au - , greift Hegel als den G undurhsser oeS deut¬
schen SchnlunoesenS an und charakteristrt die deutsche Schule
damit , daß sie daS Recht der Kirche wie der Familie auf
den Unterricht bestreitet und den ganzen Unterricht zur
Staatsdomäne mach :» will . Ludwig XIV . sagte : Der Staat
bin ich . Das Deutsche Reich sagt : Die Schule bin ich ! . . .
I r diesem Toae geht es weiter und wird das ang 'gebeae
Thema zunächst in 3 Thesen entsprechend oaritrt . Darin
wird die Geschichte der Einführung des deutschen Schul¬
system ; in Elsaß - Lothringen nach frarizöstich klerikalem Ge¬
sichtspunkt abgehrnoelt und wir erfahren dabet , daß sogar
das frühere französische System noch Welt davon entfernt
war , alle Ansprüche der Familie und der Kirche zu befrie¬
digen , daß aber doch einige wichtige Rechte beiden gewahrt
blieben . Der Schulzwang ist natürlich der schwarze Fasen ,
der durch daS ganze Raisonnement geht . Schärfer als die
Kcupp ' schen Kanonen ( !) verwände oteser Schulzwang die
blutenden Herzen und ser deutsche Snat sag - mir Dantoni :
„ Die elsaß -lothringischen Kinder gehören mr , ehe ( ? ? ) sie
ihren Elter » gehöre » ! Der Schulzwang ist das A und O
alles gegenwärtigen uns künftigen UerelS , „die elsaß -lo¬
thringische Schule wird den ihr eigen gewesenen Charakter
total verlieren " ( desto b ss r !) . Dana geht eS über die
Lehrer , Professoren , über die Universität her , u . A . über
die Berufungen an die letzteren, die der „ berühmt ; badische
Freimaurer "

, Herr v . Roggenbach , bewerkstelligte , ib :r die
J suitenanS Weisung , üoer die ünivecsträiseiawethung vor
valdd . ei Jahre « ; man steht, der Le - faffer veS Artikels i «
„ Unvers " weiß aus jeder Büne Honig zu saugen . Wen »
aber die deutsch - V ranltung noch eines Fingerzeiges dafür
bedürfte , daß sie auf dem rechnen Weg ist, diese neueste in¬
grimmige Auslassung des „Ünvus " könnte sie darüber
vergewissern . Ju derselben Nummer desselben Blatte « fin¬
det sich noch ein aarstiger Ausfall auf da « in Straß »urg
erscheinende „ Elsässer Ion nal "

, vielmehr , nach bekannter
uitramontaner Taktik , auf dessen Herausgeber , Hrn . Fisch -
bach . Derselbe soll irgendwo in seinem Blatt die eisässt -
schen Katholiken tödlich bcleivigt haben u io jetzt sagt ihm
im „ UntoerS " ein Korrespondent aus d m Elsaß , daß der
Bischof von Straß ourg , dazu die 1142 ultramontanen elsä ^>
fischen Geistlichen und auße - dem die 800,000 katholische »
Bewohner Roms eine „ eherne Mmer "

gegm Flschbach

S Im Naudr d« Ibgran-r.
(Fortsetzung au» Nr . 1S6.)

Gnade Winr .y'S innige« und aufrichtige« Mitgefühl für ihre» Vater
» achte, daß diese Ausflüchte ihr nicht genügten. Sie war selbst so er¬
schüttert und traurig , daß sie die bestimmte Ahnung von einem bevor¬
stehenden Unglück hatte. Und al« sie daher an diesem Abend in ihrem
eigenen Zimmer am Kamlnfeua saß und an andere Weihnachtszeiten
« nd lä »gstoergangme Lag« dachte , da erinnerte sie sich , wie schon ein¬
mal , vor vielen , vielen Jahren , al« sie noch ein ganz kleine « Kind
war , eine ähnliche düstere Verstimmung in diesem Hause geherrscht
hattet Und e» mußte so ziemlich um dieselbe Jahreszeit gewesen sein ,
denn sie erinnerte sich noch , daß e» damals ein furchtbare» Schnee¬
gestöber gegeben und daß alle Straßen und Weg« verweht waren , und
das ihr Later , der all sein Gold ausgegeben und weitere« an« London
« wartete, während zwei« ganzen langen Tage in Sturm und Kälte
« od Schneegestöber vom Morgen bi- zum Abend auf den Trepp« ,stufen
vor da Bank gestanden hatte. Sie entsann sich noch ganz gut, wie er
Hort aus da Bortreppe stehend , Niemanden in da« Bsnklokai hatte
treten lofse« und Jedem , da gegm da« Hau « kam , zugerusen : . Mor¬
gen l Morgen I kommt morgen wieder ! ' Wie er von da Vortreppe an «
he« Eingang zu seinem Geschäft all jene traurige » trübe» Stunden
hindurch gegm Jedermann hartnäckig vertheidigt hatte, und wie endlich
Postwagen rivgetrosse» war« aus Fahrbahn « , dir man mitten durch
hie Schneewehen hindurch auSgeschruselt hatte, — sechsspännige Post¬
wag» , mit goldgesüllten Kisten beladen l Und welche Freude hatte die«
Lberdem noch allerwärt« verursachtI Wie läutete « an damal« die Glo¬
cke« , wir jubelten die Leute ! Gerade am Weihnachtsabend war die
Hilft ringetrvsfeu, dam Winvtz gedachte noch lebhaft de» vorangrhrnbm
Abend«, al« sie, in tiefer B - trübniß über ihre« Vater « schwierige Lage ,
sehr früh zu Bett gebracht wurde, daun heimlich wieder ausstand, fich
«mkleidete und unbemerkt »ach dem Somwerbauie auf dem Felsen
Hinausstieg , wo sie in«gehrim und ohne Jemande » Vorwissen ihre rige.

j neu Schätze vertzcckt hatte , nämlich einen zerbrochenen goldenen Ring ,
l eine schäum vergoldete Gla - p-rle, eine » grün « GlaSknops, dm sie für
, einen Smaragd hielt, und ein Flacon von geschlissenem Glase, dem sie

einen fabelhaftes Werth beimaß ; — wle sie , nach manchem Schreck
beim NuS - und Eingehen, alle diese Schätze glücklich heruntergeholt wnd
sie ihrem Vater in sein Studirzimmer gebracht hatte mit da Bute , er
wöge sie verkaufen oder sonst gaiiz nach Belieben darüber verfügen-
wenu er nur mit dem Ertrag derselben die Zahlungen da Bauk wie¬
der sor '.fttzeu köauel

All die« und ihr ganze« übrige« Leben ließ sie bekümmert an ihrem
irman Auge wieder vorüberziehe« , al« sie fich langsam au « N- idete .
Dort auf dem Sopha waren alle ihre neuen Kleider und Toiletteßücke
auSgrlegt — ihre blauftideoc Robe für de« Bruder« HochM , da» rei¬
zende .Hütchen voll Spitzen und Federn, all da Tand und Flitterstaat ,
woran sonst da« Her, junga Mädchen hängt ; ad« all diese Dinge
vermochten ihr nun krn Vergnügen zu bereiten. Sie gedachte der alten
Zeit» ihre« Familienleben« , da schön» Tage, wo sie « och eine Mutter
gehabt hatte , die für ihr Behagen und ihre Erziehrwg sorgte, zu da
sie imm« vertrauensvoll kam , um Rath und Hilfe zu suchen , wenn
ihr böser Bruder sie « cckie und quälte, — der Zette» , wo ihr Vater
noch ei» heiterer , umgänglicher Gesellschaft « uns ihr Vaterhau « dr
Sammelpunkt da ganz» Nachbarschaft war ; — und die Erinnerung
an jene alten Zeit» und der Kvndast derselben gegenüber von da
Angst und Spannung und gedrückten Stimmung der G gen wart urd
da Sorgenlast , die ihren » ata beinahe erdrückte , trieb ihr heiße Thiä -
vm au«, al« sie ihre Kerze aussöschte und fich langsam in« Bett legi».
Die Thränen befeuchteten ihr Kopskffm und gemahnten sie wieder an
jenen Abend, wo sie ihr« verborgenenSchätze vom Sommerhaus « droben
heruntageholt hatte. Ach , wen » sie doch heute Wieda nur eine Klei¬
nigkeit für ihre» Bat « zu thuv vermocht hätte l So schltes sie allmälig
ein und ihre letzten Gedanken beschäftigten fich noch mit dem Sommer -
Hause «ud ihrem verborgenen Schatze dsrt »beul (Fortsetzung folgt.)

Srsßh . Aosthkatrr.
s . Karlsruhe , 21 . Auz. Sountaz den 18. wurden die Vor¬

stellungen mit . Martha ' wird« eröffnet . Da» Hau « war de«
schönen Sommerobeird« ungeachtet zahlreich besitzt. Die Vorstellung
ging mit mehr als gewöhnl-ch-m E solg von starten . Die F rieoreise
schien ans Stimmen urd Stimmung des Personal« günstig eiagewtrkt
zu haben. Die Bes tzu g war die gen öh>licke ; neu war »n« nur
F ln. I Schwartz in der Partie der Nrrcy , deren Mitwirkung
fick, rb robl die Kraft da Stimme gezm Ende de- Voistellunz etwa«
nachli ß, sü da« Ensemble »oibetlost e>wie«. Namentlich war auch
ih - anmu higc «, m >i dem enisprrchiuse» seck ichen Humor au«gestatle»
te « Cp l von itz ' p» thiich :r Wirkung. Ja neuerer Zeit gibt die
R gie a« Bestreben zu erkennen , durch verbiss ite Einrichtung uud
ne re Z -lh - en an szrrtsch -r und dekorativer AuSßaltuvg da« Zu -
terefl de > übrizen« » och immer b-l -e te» Oper aufzuftischen. In «,
beso da - biet t da Schloß de« dr lieu Lk -S in da gegenwärtig«
Ein >ch ' ng :iv dramatisch belebt »« Bild,

I ' Sch rsxftl wurden uns zwei Gäst - vsrgeführt : Hr. Norbert
vo - Sla . ttbeata in A - zSdu -a ak Reinhold in . Badekuren "
u F Flsen von drm bitaniutlch Mil einer Theatuschule ver¬
tu Resroenzcheater in W en al« Mathilde in »Gleich
uu Gech .

H Nor vort , dffn E .gagrment ohne Zveifel al« EJ - tzmam»
bi « ' . - tn Hr>>. Ey erl , d?m Vernetz oen »ach bereit « eine ab -
go - Oi-r sein soll , ist ein ftmzer Mm » von gefälliger « schei.
r,ii , , emuch wooiklivgendem Oczan un : schau ptelatscha Routine «
Sem Spi - i - ugt von « astäudüiß und « ibchrt «rcht de« gelungen«
A st ck wa .ra Empst du .g. Set raschem und lautem Sp echm
w» d st -b rchärse es Acc ntuiren angewöoaeit müff -u. Sri « aste «
« ichre, .- machte im Ganzen einen günstigen Eindruck.

Da ; lange nicht mehr zur Aufführung gekommene , geistvolle nutz



inck seinen Lehrv ciStt in Varzin Lüden werden . Dieser
Mreichen . Armee" soll Hr. Fischbach den Krieg erklärt
Haben. Uebrigens sei derselbe bereits geächtet , sogar von
Seite gewisser Protestanten . Diese kuriosen Ausfälle schei¬
nen dazu geeignet. Demjenigen, dem sie gelten, zu einer Be¬
deutung und Berühmtheit zu verhelfen, zu der bi« jetzt, so¬
viel sich von hier aus beurtheilen läßt, noch kein genügen¬
der Anlaß gegeben schien.

Orsterreichische Monarchie .
* Wie« , 19. Aug. Die . Presse« schreibt : . Wie wir

vor kurzem meldeten , wurde der sächsische Bischof Forwnk
vom Kardinal Schwarzenberg zur Ausspendung des Sakra¬
mente- der Firmung in der Königgrätzer Diözese bestimmt,
indem der Bischof von Kiniggrätz seine« hohen Alter« we¬
gen den Strapazen einer Firmungsreise sich nicht auSsetzen
kann. Die Drstgnirung eines ausländischen Bischof« machte
einiges Aufsehen und man erblickte darin eine Demonstra¬
tion, welche Zeugniß für die Solidarität des katholischen
Episkopat» adgeben sollte . Die Regierung faßte die Ange-
legenhett vom Standpunkte de- Gesetze» über die äußeren
Rechtsverhältnisse ter katholischen Kirche auf. Nach 8 2
diese« Gesetzes ist zur Erlangung eine« kirchlichen Amte«
der Besitz der österreichischen Staatsbürgerschaft erforderlich .
Da nun Bischof Forwnk sächsischer Unterthan ist, so wurde
mittel « Zuschrift der böhmischen Statthalterei dem Köuig-
grätzer Ordinariat bekannt gegeben , daß auf Grund des er¬
wähnten § 2 die Vornahme der Firmung durch einen aus¬
ländischen Bischof nicht gestattet « erden könne . Ein dagegen
im telegraphischen Wege eingebrachter Protest blieb resul-
tatlo« und Kardinal Schwarzenberg sah sich genöthigt, den
LSrihbischof seiner Diözese, vr . Prucha, zur Firmung zu de-
figuire «. Da « eben so rasche als vollkommen korrekte Vor¬
gehen der Regierung in dieser Angelegenheit ist eine Bürg¬
schaft dafür, daß den konfessionellen Gesetzen in allen vor«
tommendeu Fällen die entsprechende Durchführung zu Theil
wird .«

Italien .
* Rom, 18 . Aug. Die . Italien. Nachrichten" schreiben :

»Die Zimmer, welche der in Civita - Vecchir vor einigen
Lagen verstorbene Pater Th ein er im Vatikan bewohnte,
sind alsbald , nachdem die Todesnachricht eingetroffen war,
versiegelt worden. Da der gelehrte Archivar das Recht
chatte und auch fleißig benutzte , dem Archive Dokumente und
Bücher zu entnehmen, um in seiner Privatwohnung Quel¬
lenstudien und Auszüge zu machen , so (sagt man zur Ent¬
schuldigung der Versiegelung) will die römische Kurie den
Erben Thciner's eine runde Summe ausbezahlen und die
sämmtlichen Bücher und Schriftstücke , welche sich in den
versiegelten Zimmern befinden , dem vatikanischen Archive
eivverleiben, weil e« schwer sei, zu bestimmen , was den
Erben und was dem Vatikan gehöre . Der wahre Grund
der Versiegelung ist aber : die Jesuiten im Vatikan fürch¬
ten auf der einen Seite , daß Pater Theiner als Archivar
Vieles gelesen und theil« abgeschrirben , theil« ausgezogen
hat, was in ihrem Interesse bester im Vatikan verborgen
bleibt, nnd auf der andern Seite hoffen sie, in seinem
Nachlasse Briefe zu finden, die seine Freunde, liberale Prä¬
laten in Deutschland , Ungarn und anderwärts kompromit -
tiren könnten. Wir können dagegen mit gutem Grunde
versichern, daß der Pater Theiner den Theil seiner Korre¬
spondenz und die Abschriften und Auszüge , aus welche die
Jesuiten fahnden , schon längst, bald nachdem er bei Pius IX.
In Ungnade gefallen, nach Deutschland in Sicherheit ge¬
bracht hat. Die Versiegelung wird sich daher , wenigsten-
in Betreff de- Hauptzwecks, den man dabei im Auge hatte,
al« „verspätet« Herausstellen .

« Die Briefe , welche Pater
Theiner an Professor Friedrich geschrieben hat und die über
die jüngsten mit dem Konzil zusammenhängenden Vorgänge
Aufschlüsse geben sollen, werden von Friedrich veröffentlicht
werden.

Fraukreich .
^ Pari - , 20. Aug. In Renne « nah« der Warschau

Mac - Mahon wieder eine Revue über die dortigen Trup-

poiuteurcicheLustspikl de« verstorbenen Moritz Hartman » , »Gleich
und gleich

'
, wurde überall « günstig ausgenommen , wie viel auch

die Darstellung der Hauptrolle ( Mathilde ) zu wünschen übrig ließ-

einer Rolle , welche der Individualität der Darstellerin ( Frl . Felsen )
1a keiner Hiustcht zusagt . Diese Hypernaivetäl , deren allerding « Pi¬
kante Pointen doch mitunter an ' « Bedenkliche streifen , bedarf zum sym¬
pathische » darstellerischen . Ausdruck bei allem mousfirenden Esprit einer

frische» , anmuthvollen , fast kindlichen Mädchenhaftigkeit . Statt dieser
trat un » in der Leistung von Frln . Felsen die bloße kecke Routine

rntgege » . Auch da« Organ und der wimische Au «druck der Darstellerin

paßte nicht zu der Rolle . Ihre Rede ist nicht dialektfrei , ihr Organ
nicht von reinem Klang , Sprechweise , Mimik und Geberdenspiel ließ «

«u > » d- l und Grazie zu wünschen übrig . Daß die mit uugemeiuer

Sicherheit arrftretende Darstellerin ohne schauspielerische » Talent sei ,
wäre » iellricht zu viel behauptet . Wir wären aber in Verlegenheit , zu

sagen , für welche Gattung von Rollen fi - geeignet erscheint , » m besten
dü sten ihr vielleicht noch chargirte Partim gelingen .

« ou den eiuhe mischen Mitwiikmdm ist mit vorzug - weiser Auer -

kemmng de« Hrn . Schneider ( Baroa Walde « ) zu gedenken , der

stet« dl seinem wahrm Element ist , sobald seine Aufgabe auch nur
» och mtserot an da« Liebhabersach hinstreift . Sein Spiel war von
edlem «nd naturwahrem Au «druck. Frln . Rönnenkamp bot in
der hochgelahrt «» Gräfin Valeria eine ergötzliche Ehar - e. Der Darstellung
de« Arutenant « von Secktng ( Hr . Urban ) wäre etwa « « ehr jugend¬
liche Frische im wirksameren Gegensatz zn dem älteren HeirathSkaridi -
daten zu wünschen gewesen .

— Dortmund , 20 . Ang . Roch einer Mittheilung der . Did . ' hat
Rudolph Tottschall in Leipzig dm von hiesigen Herren au «ge-
setzten Prei » von tausend Thaleru für die beste BiSmarck - Hymue da¬

vongetragen . E « fehlt nunmehr nur noch der Komponist ; für diese«
ist der Einsmdungriermin einer Arbeit bi « zu« 10 . No ». «. verlän¬

gert worden .

pen ( drei Artillerie-, vier Liniemegimenter und ein Jäger¬
bataillon) ab und empfing auf der Präfektur die Spitzen
der Behörden, wobri der Erzbischof von Rennes folgende
Ansprache an ihn richtete :

Hr . Marschall l Ich habe die Ehr «, Ihn « die ehrfurchtsvolle « Hul¬
digungen meine » Kapitel » und meiner M tropolitaripsarrer darzu -

bringen . Freudig begrüßen wir Sie ans diesem edle» Boden der

Bretagne , deren Kinder die Achtung vor der Obrigkeit noch so trefflich
bewahrt haben , weil ste stet« dm christlichen Ueberlieferunzen ihrer
Ahnen treu geblieben find . Der ehrlichste Beistand de « bretonischm
Klein « ist Ihnen , Hr . Präsident , so « eit dir « sei« Amt der Versöh¬
nung und de « Frieden « mit sich bringt , gesichert . Er wird bemüht
sein . Ihnen die Erfüllung der sä Kien , aber schwierigen Ausgabe , dir
Eie nur au « Patrioti «mu « übernommen haben , zu erleichtern , die

Aufgabe nämlich , «nserm thruern Frankreich Ruhe und Gedeihen
wiederzngeben .

Des Abends war die Stadt beleuchtet . Heute früh be¬
suchte der Präsident der Republik die Druckerei von Ober-
lhur, die Kaserne, da« Arsenal, die Kathedrale und den
Justizpallast . Um Mittag sollte er Rennes verlassen und
nach kurzem Aufenthalte in dem Gestüte von Laiuballe
um drei Uhr in Saint - Brieuc eintreffen. Der Ge¬
meinderath von Saint -Nazaire hat 5000 und jener vo»
Nantes 12,000 Fr. für den Empfang de» Warschau« be¬
willigt.

^ Pari - , 21. Aug . Au- der gestrigen Sitzung des
ständigen Ausschusses der Nationalversammlung , i«
welcher die Regierung durch die Minister Decaze» (Aeu-
ßereS) , Chabaud- Lstour (JrmereS) und Tailhaud (Justiz)
vertreten war, wird Folgendes berichtet :

He. Tirard . Im Marseille haben Verhaftungen ßattge -
sunden . , welche einen politischen Charakter tragen und um so peinlichere «
Aufsehen gemacht hgbm , al « Männer von hohem Verdienste um die
öffentliche Sach « mit gemeinen Verbrechern auf gleiche Stufe gestellt
worden find . Unter den Verhafteten befinden sich der Schiffsrheder
Bo «c, ein reicher und allgemein geachteter Mann , d . ssm eifrige Be¬
mühungen um di« Berprooiantikuiig von Pari « nach aufgehobener
Belagerung noch » nvrrgeffen find , Hr . Julie » , ein Neffe de« Abg .
Ainat und ehemaliger Adjunkt der Mairie , die Gememderäthe Blaer
» ad BanhSkmy und der Journalist Gustav Naquel . Ich ersuche die
Regierung , un « über diese bedauerlichen Vorgänge nähere Ausschlüsse
zu gebm . Jnstizminister Tailhaud . All « diese Verhaftungen , 80
an der Zahl , b,ruhen aus gemeinen Verbrechen der schwerste« Art , wie
Mord , Raub und willkürliche Freiheitsberaubung . Die Gerechtigkeit
darf ans den Stand de « Schuldigen keine Rücksicht nehme « . Wenn
die Verfolgungen nicht früher eirigeltitet wurden , so liegt da« au be¬
kannten äußer « Umständen , an welchen die Justiz keine Schuld trägt .
E « ist au « drücklich verfügt worden , baß da« Verfahren sich nur aus
Vergehen gegen da« gemeine Recht beschränken soll. Hr , Picarb .
Solche verspätet « Schritte müssen nur den Eindruck einer neuen Offen «
fioe gegen de « 4 . September machen und Niemand wird die öffentliche
Meinung überreden , daß die Politik ihnen fremd sei. Hr . Tailha « d.
Ich muß diese Insinuation zurückweisea . Ans die Vorstellungen der
Abgg . Rouvirr und Lochroy habe ich selbst nach Marseille geschrieben ,
n « die provisorische Freilassung mehrerer Aageschnloigtea zu verlang « .
aber di« Militärbehörde hat un « dieselbe verweigert , weil die belastenden
Thaljachen z» schwer wärm . Die strafbaren Handlungen stad nicht
verjährt und folglich muß der Gerechtigkeit freier Lauf gelassen werden .
Hr . ». Ma h y. Ist etwa der zweite D z 'mber verjährt ? Hr . La i l-
ha u d. Allerdings .

Hr . Ferray : An « Anlaß der Entweichung Vazaine « begehen
einige Blätter allerlei Mißbräuche ; sie drucken Briefe de« Flüchtigen
ab , in denen sich derselbe sogar da« Prädikat »Mars - all ' beilegt . Hr .
Nvül Parfait : Kann un « die Rrgierung nicht « Nähere « über da «
Cigebniß der eingeleiteten Untersuchung mittheilen ? Baron Eha »
baud - Latour , Minister de» Innern r Die Untersuchung wird mit
allem Elser fortgesührt . Die Regierung weiß sich von jeder Schuld
frei . Der Gefäuguißdirrklor hatte sich dnrch fünfzehnjährige « D erst
bewährt . Au « Rücksicht ans dm ehemalige « Rang de« Gefangenen
waren ihm einige Erleichterungen zngestanden worden ; ich, einer seiner
Richter , war nicht beruseu , dieselben zurückzunehmcn . El kann sein ,
daß dem Gefangenen zu viel Freiheit in seinem Verkehr mit der Außen¬
welt gelassen wurde . Da » Weitere wird sich au » dem gerichtliche «
Verfahren ! ergeben .

Hr . v. Mahy beklagt sich weiter über Plackereien verschiedenen
Grade « , mit welche« republikanische Blätter , wie der
»Ordre ' von Esbieanrour , da « »Journal de Havre '

, der » Avenir de«
Baff « Py ' önöi « ' und die »Egalil « ' von Marseille « verfolgt worden
wäre »! Baron Shabaud - Latour verliert zur Rechtfertigung
dieser Maßregel einige der inkriminirten Artikel . Hinsichtlich de«
»Journal du Havre ' fügt der Herzog Veraze « hinzu , das¬
selbe hätte au « Anlaß der Durchreise der Kaiserin von Oesterreich eine»
ganz unpassenden Artikel veröffentlicht , gegen welchen die französische
Courtoifie sich empört und der in Havre selbst große « Aergernlß er¬
regt habe .

Nach einigen Beschwerde « der Herren v. M a h y und Picard
über Mißbräuche bei der Anlegung von Wählerlisten , über dm Ver¬
trieb von mehr al « einer Million Photographie « de« Kaiserliche « Prin¬
zen in propagandistischer Absicht u . s. w . fragt Hr . v. Mahy , wie
e« mit dm Unterhandlungen über dieArierlennnng der spa¬
nischen Regierung stehe. Hier findet sich in den Berichten der
Blätter eine Lücke , da man verabredet hatte , über die Auslassung de«
Herzog « Decaze« Schweigen zu beobachten . E « wird nur gesagt , der
Minister de« Amßero hätte erklärt , Frankreich wolle keine Initiative
zu der Aneikerwurig ergreifen , aber sich auch nicht in dieser Frage «o»
den anderen Mächten isoliren , e« werde also sich nach dem Beispiele
der fremden Regierungen richten . Herzog v . Lar .ochefoucauld -
Bisaccia bekämpfte entschieden dir Anerkennung , Hr . v. A b o v i l l e
schloß sich ihm an und Hr . delaBonillerie fügte warnend hinzu ,
« au würde wohl Ihn « , auf Do » Earlo « mehr Rücksicht zu nehmen ,
da er sonst, wenn er ans den Thron stiege, Frankreich seine unfreund¬
liche Haltung entgelten lasten könnte . Marquis v. Larochethulon
äußerte fi- io demselben Sinne , worauf Herzog Decasze « entgegnet «,
e» handle sich nicht um die Anerkennung eine« Prinzip » »der eine«
Recht », sondern einer Tbatsache , übrigen « müsse er hiuzufügm , daß die
französische Regierung niemal « eine» amtlichen Verkehr mit Do » Car¬
le » unterhalten habe .

Nachdem auf etnr Anfrage de« Hm . ». Alovillr der Minister
de « Aeußer « noch versprochen hatte , darüber zn wachen , daß die

christlichen Missionäre in Anam sich dk« ihn « in den Verträge »
zageficherten Schutze » erfreuten , wird die Sitzung anfgrhobe « und der
Ausschuß vertagt sich anf Donnerstag den 3 . September .

Heute Abend soll Se . Maj. der König vo » Bayer »
unter dem Inkognito eines Grafen v. Berg hier eintreffen
und im Hotel der kaiserlich deutschen Botschaft absteigen.
Der Besuch , welcher auf etwa acht Tage bemessen ist, hat
einen streng privaten Charakter und die französischen Au¬
toritäten find ersucht worden , denselben in jedem Setracht
sreundlichst zu respektiren . König Ludwig II. , welcher sich
in hohem Grade für die Kunst der späteren Renaiffance
und de- Zeitalters Ludwig de- XIV. interessirt, wünscht
namentlich da« Schloß in Versailles genau zu besichtigen ,
wofür der gegenwärtige Augenblick , da die Nationalver¬
sammlung auf Ferien gegangen, besonder - günstig ist . Fürst
Hohenlohe , welcher eben seinen Urlaub antreten wollte,hat im Hinblick auf diesen hohen Besuch natürlich sekne
Adresse vertagt. (Die Ankunft de « Königs in Paris ist er¬
folgt .)

Das bekannte Getreidebaus Estienne »ou Marseille
macht über das voraussichtliche Ergebniß der diesjährigen
Ernte folgende Mittheilung : Die Kornernte war sehr
gut in 45, gut in 36, ziemlich gut in 4 Departements und
mittelmäßig in einem einzigen Departement ; gut ist ste
auch in Algerien zu nennen. Der Hafer läßt zu wünschen
und die Ernte scheint sich nicht über ein mittleres Erträg -
niß erheben zu wollen : Ste ist sehr gut in 3, gut in 13,
ziemlich gut in 15 , erträglich in 17 , mittelmäßig in 31
und schlecht in 3 Departements . Mit dem Roggen steht
e« ungefähr wie mit dem Hafer , mit Gerste etwas besser
und die Maisernte kündigt sich i« Allgemeinen als eine
gute an

Das französische Genie, schreibt . La Presse"
, wird dem¬

nächst seine Befestigungsarbeiten unweit der elsäsfisch-
lothringischen Grenze beginnen. E« handelt sich um dni,
an der oberen Mosel anzulegende Forts , welche die nach
der Krauche- ContL führenden Vogesenpäfle vertheidigen sol¬
len. Das erste, Roche -la - Haie, soll am Eingang de- Psffe«
Mout- de -Fourche aus dem Gebiete von Rupt , da« zweite,
Parmont , bei Saint AimL unweit Remtremont, das dritte,
Tete - de- l'OurS , zwischen Thillot nnd Chätot- Lambert a«
Eingänge des gleichnamigen Engpasses zu stehen kommen.

Belgien
* Brüssel, 20. Aug . Der . Nord " berichtet , daß seit meh¬

reren Tagen Hr. Marten » , Professor au der kaiserliche «
Universität von St . Petersburg , und eine europäische Be¬
rühmtheit in Sachen des internationalen Rechtes , an den
Berathungen des Kongresses als Delegirter Rußland »
theilnimmt. Die Delegieren der Türkei, welche der Hr.
Präsident Jomini der Konferenz vorgestellt hat , haben ge¬
stern der Sitzung beigewohnt. Gestern Abend waren meh¬
rere Mitglieder des Kongresse «, wie die Rußlands und
Großbritanniens , zu der Galataftl geladen, welche der Kö¬
nig zu Ehren des Herzog« und der Herzogin von Edin¬
burgh gab. Letztere reisten hierauf nach England ab. —
Die Prinzessin Margherila von Italien ist am 17. d. i»
Ostende eingetroffen. Mit dem König von Sachsen war
sie für zwei Stund,en in Spa zusammengetroffen.

Dänemark .
1° Leith , 20. Aug. Der König vo » Dänemarks

der Priuz Waldemar und die Prinzessin von Wale« stick
heute Mittag auf der Fregatte „Jyllans " nach Kopenhagen
abgesegelt.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 22 . Aug . Der Präsident de« Ministerium « de«

Grvßh . Hause «, der Justiz und de« AnSwäniger , Hr . v. Freyd , rf ^
ist gestern von einem mehr wöchentliche , Aufenthalt in England und
Schottland hieher zurilckzrkehrt und hat seine amlliche Tätigkeit wieder
ausgenommen .

R . Karlsruhe , 19 . Aug . Heute Morgen um 11 Uhr wurde
die irdische Hülle eine« Manne « zu Grab « getragen , dessen Hintritt so¬
wohl , wie auch sein lange « Leiden in den weitesten Kreisen die regste
Lheilnahme gesunden .

Ein Manu war e», der ohne die geringste Absicht, sich gellend z«
machen , doch Allen , die ihn kannte », durch seine Kenntniffe und sei«
«vspruchlose « Wesen lieb geworden .

Der Verstorbene , Franz Wilhelm v. K e t t n « r , der älteste Sohn
de« im Jahr 1839 au « de« Leben geschiedenen Land -Oberjägermeisttr
». Kettner und deffen Gattin , geb. « örger , ist dm 7. Januar 1801
zu Mannheim geboren und erhielt seine erste Ausbildung am Lycern»
in Karlsruhe . Me sein Vater , wählte er z» seinem Lebenrberuf die
Forstwissenschaft , deren Studium er 1818 zu Heidelberg autrat .

Sein reger Sinn für die Natur und ihre wunderbaren Gebilde
wurde dnrch da« erwählte Fach aus da« reichst« unterstützt ; bi« zu
seiner Krankheit pfleg» er mit unermüdlicher Liebe seine Liebling »,
Wissenschaften, Botanik und Geognosie , und selbst noch in dm schwere«
Tagen seiner Leiden beschäftigte sich sein « eist mit seinen reiche»
Sammlungen .

Nachdem er im Jahr 1819 die Staat «prüsnvg bestanden hatte und
vielfach in Karls .uhe , Walldors »nd Mosbach verwendet worden war ,
wurde er im Jahr 1824 zum Forstmeister io Ser « «bach ernannt , i»
welcher Eigenschaft er 25 Iah » in rastlosem « isrr und freudiger Lieb«
für seinen Beruf geblieben , zu « Wohle de« ganzen Bezirk «, bei deffm
Bewohnern er noch in dankbarer Erinnerung lebt und lebe» wird .

Im Jahr 1827 vermählte er sich mit Fräulein Jda ». Fischer , Toch¬
ter de« General v. Fischer in Karl « ruh - , und lebte so 47 Jahre ohne
weswtliche Störung in ungetrübter friedlicher Ehe , an « welcher aber
keine Kind « hervorgingm , va « seinem Herzen oft recht nah « gegangen
sein « cg .

Seine literarische Thäiigkeit beginnt anch in dies« Zeit , in welch«
er ein hochgeschätzt« Mitarbeit « zahlreicher forstwkthschastlicher und
volktwirthschaftlich « Zeitschriften war .

Im Jahr 1839 « nrdr er al « grrindherrlicher Abgeordneter in die
Erste Kammer gewählt und gehö .-te düse « Hause bi« 1863 , zuletzt ick«
zweiter V !z«PrSfidmt an .



184 !) wurde er Oberfv ' st ; eistrr und trat 1849 in vorribc-geh 'nden
Ruhe Kar d .

Im Jahr 1852 beei , f ihr das Vertrauen Sr . Königl . Hi-h-it de«
GrcßherzoxS an die Sp tz« der Jatendmz der Hosdomänm ; 1857 zum
Oberichlvßhauptlraim . 1881 »um Oderstjäzermcister ernannt , und nach¬
dem «r auch einig« Zeit die Intendanz de« Großh. Hofthealer« über-
» owmm hatte, enissgte er 1864 aller öffentlichen Wirkiamkeit.

Er war geschmückt mit dem Kommandeurkreuz dr« Zihclnger - Löwen-
Orden « und anderen ausländischen Orden .

von der Vorsehung ausgerüstet mit allen Gaben de« Geiste« und
de« Körpers , war e« ihm bei seiner dauerhaften Gesundheit möglich,
bi« zu der Zeit seine« Leiden« seinen Liebltrigrwiffevschaften nachzu -
gehin und seine Sammlungen sorizusetzm . Am 5. Oktober vorige»
Jahre » traf ihn ein Krankheilsanfall , von de« er sich nicht mehr er-
holen sollte . Am 17. August, 11*/, Uhr Bormitta , s , starb er i» Folge
güazlicher Entkräftung und waren deßhalb die letzten Stunden schmerz¬
los au ihn h-raugetreier . Erschien der Verstorbene dem Fremden auch
schweigsam und »erschlossen , so war sein Geist für seine Freunde eine
Quelle von unterhaltender Laune und wissenschaftlichen Genüssen. Sin
tiefe « Gefühl für alle « Schöne uud Edle begleitete ihn durch sein gar»
z « Leben.

So lange sein« Freunde «och leben , werden sie dem theuren Heim¬
gegangenen eiue heilige Erinnerung bewahre».

8' Pforzheim , 20. Au, . . Da « war ein Tag der Freude und
der Erhebung" , so sagt der »Psorzh. veob ." über die gestrige von dem
altkatholischen Bischof vr . R e i n k e » » hier vorgenommene kirchliche
Handlung , der Spende der Firmung von 24 Kindern . And in der That ,
e« war die « auch der Fall . Schon die wiederholten Ansprachen de«
Hrn . Bischofs am Vorabende bei dessen Begrüßung im Hotel Anten -
rieth durch den Vorstand der hiesigen aitkatholischen Gemeinde, welchem
sich viele Germindrglieder und die Vertreter der Stadt , sowie die beide»
Landtag« >Abgeord »eteu arigeschiossen hatten , waren so sehr die Herzen
gewinunrndc uud für die heilige Sache der reinen Christus: eligioa be-
geisterude , daß alle Zuhörer davon tief ergriffen waren. Noch mehr
war die« aber der Kall bei der vor der hl. Handlung gehaltenen Rede
und insbesondere bei der Ansprache au die Firmlinge . Die in Allem
autgesprochene Milde und Versöhnlichkeit , sowie der hohe Ernst für die
Sache, die al« die wahre rum kaust wvrdrn ist, machten tiefen Eindruck,
sowohl bei den anwesenden GlsubenSgeuoffln, al« auch bei dcu zahlreich
avweseuden Ander-gläubige». Dir kirchliche Handlung fand in der
Schloßkirche statt , welche von dem evangel. Kircheugrweiirdr-Rathe be¬
reitwilligst überlass?« worben war . Hr . Pfarrer Rtek« von Heidelberg
asfiftirte mit dem hies. Geistlichen bei Spendung der Firmung . Der
»Männer -Gesangverein" , welcher schon bei der Begrüßung de« Bischof »,
am Abende zuoor, mehrere Gesänge »orgetrage« halte, verherrlichte dm
Totte «dier st durch einen sehr gelungenen Meßgesang. NachmittagSjfand
im Saale de» Hotel Antenrieth ein zahlreich besuchte« Festessen , an
welche« außer dm hies. Altkatholiken und dm sbmgmanutm hiesigen
städtischen Vertretern auch »iele Protestanten theiluahmen. Die au»-
gebrachten Toaste auf den Deutschen Kaiser und den Großherzog , auf
Bischof RtinkenS , auf die Versöhnung von Staat und Kirche . sowie
auf die verschiedenen christlichen Bekemrtmffe , aus die evangel. Einwoh¬
ner der Stadt , welche die Sache der Aftkatholrkm unterstützen , speziell
auf die Mitglieder de« evangel. Kirchmgemeivdr- Raths , warm Me von
der edelsten Begeisterung für di- Sache der uuversälschtm Religion , de«
einträchtigen Zusammenleben« der verschiedenen Bekenulviffe und der
Wohlfahrt unsere « großen Brterlande » durchhaucht, so daß jeder An¬
wesende gehobenen Gefühl« den Festtag scheide» sah . Noch am Bahn -
Hose wurden tem Bischöfe wiederholte Osationm hargebracht, darunter
«ine speziell im Nomen d :r Protestanten Pforzheim «. Bei Ankunft de«
Bischof« am Dienstag Abend war eine außerordentlich zahlreich« Menge
Volk vor dem Bahnhof - Gebäude versammelt, da- den Ankommende »
mit acht»ng « voller Stille erwartete uud bi« zum Gasthof geleitete.

O Baden , 21. Aug. Am gestrigen Tage erregte die Ankunft
von 38 englischen Jagdhunden mit eine « Hundemriüer , welche der
internationale Klub au« England Hieherkommen ließ, Aufsehen. Der
internationale Klub beabsichtigt nämlich , auf dem der Stadtgemeiude
gehörigen Jagdterrain ia der Rheinrbe« Hetzjagden zu veraustalte«.
E « soll aber kein wirkliche « Wild gehetzt werden , sondern ähnlich wie
bei den Schuitzeljagden wird die Fährte de« Wilde» nur ««gedeutet ,
und zwar dadurch , daß ein eine Viertelstundevor Beginn der Jagd mit einem
am Bodmfchleiseude« Köder da« Jagdterrain durchstreifenden Reiter dem
Drruchstnn der Hunde den Weg aawei«t, dm die Jagd zu nehmer̂ hat . Mit
dm Hetzhunden rennen dann die Jäger auf ihren gleichfalls zu diesem
Zwecke au « England gekommenen englischen Zagdpferdm über Hecken
uud Stäben und geben so da « voüßiudige Bild eine« ächt englischen
Jagdrennen «. Man hat dm Köder dem wirklichen Wilde »orgezogm,
weil so die Jagd leichter veranstaltet und wiederholt werden kann uud
weil dadurch die Wälder, in « elchen ein wirklicher Hirsch Schutz suchen
würde , vermiede» werden — ein Einsoll in die Wälder aber würde
da« dar !» befindlich « Wild sofort in andere Jagdgebiete verjagen. —
Die angekommene Jagdrquipage , « «besondere auch die Hundemeute ist
i» der Billa Merk uutergebracht.

Gestern Abend wer sogen . Strauß - Abend vor dem Kouversa-
lionlbause und deßhalb die Promenade sehr belebt . Es werde» in die¬
sen Konzerte» nur Kompefitionm von Strauß , Vater oder Sohn ,
Johann oder Eduard , ausgesührt. Unter Ander« kam gestern der sog.
Strauß von Strauß zur Ausführung , eine Komposition de« Bater
Strauß , welche vor etwa 40 Jahre » entstanden ist und welche , so viel
wir wisse», da» erste Poipourri gewesen ist, da« komponirt oder wenig-
stm« allgemein ausgesührt wurde. Da da« Stück »ur Tanzmelodim
enthält , nach welchen vor 40 Jahre « getanzt wurde , so hat dasselbe
für die goldene Jugend ein besondere « Interesse.

st Ofsenburg , 22. Aug. Bei der gestern stattgehabteu Ab -
stimmung über die Einrichtung gemischter Schule »
erschienen : 1) Tagfahrt vormittag « 8 — 12 Uhr für die kathol.
Schulgemeinde : Bon 716 stimmberechtigten Katholiken 363 ; 362
erklärten sich für , einer gegen die einheitliche Schule. 2) Lagfahrt
Nachmittag « 3—5 Uhr für die Protest . Schulgemeinde : Bon 121
stimmberechtigte» Protestanten stimmte» ?2 dafür , dagegen keiner .
Um 5 Uhr Abend « verkündeten Böllerschüsse der EiuwohoerschafI da«
freudige Resultat . Am Abmd fand Bankett iu der om und schön
hergerichteten Armbrufter '

sch« Bierbrauerei statt ; Rede folgte auf
Rede ; überall zeigt« sich die heiterste Stimmung über eiue« Erfolg ,
welcher der freisinnigen Entwicklung unserer Stadt die sicherste Grund¬
lage gib« soll uud wird !

Dooaneschtugen , 20. » ug. (Don. W^ Bl .) Hrnte nimmt
di« Generalversammlung de« badischenverriu « sstrBirnru -
guch t iu den Lokalitäten de« hiesigen Mnseum» ihre« Anfang . Mit

dieselben ist eine große Ausstellung mbst einem Merkte von lebenden
Bienenvölkern, Bienenzucht- Geräts «» aller Art, Honir und WrchS ««bst
vorzüglichen Lehrbüchern der Bienenzucht verbunden . Außer dem ge¬
schäftlichen Theile stehen wissenschaftlich« Vorträge über die Bienen und
ihre Zucht, praktische Uebungen a« den Bienenwohriurgn , Operationen
an lebenden Bienenvölkern x . auf der Tagesordnung . Am Samstag
den 22. d. M . findet die Verloosrng der vom Verein für die Mitglie¬
der angekauften 50 Stück italienischer und kcainec Bienenköniginnen
statt. Die Versammlung wird vier Tage dauern . Wir heißen die
Mitglieder de « Verein« , sowie alle den Verhandlungen anwohaerdrn
Bienrnfreuode bei u «< willkommen uni wünschen ihnen außer der glück¬
lichen Abwicklung der Geschäfte recht vergnügte und heitere Stunden iu
unserer Stadt .

Vom Bodensee , 21. Aug. In der Umgebung von
Ueberlingrn , nämlich ia Goldbach , Sipplingen uud Andelshofen,
sodann ich Maurach , Seefelden , Ober - rmd Unter Uhldingen , in
MeerSburg » Markdors , Kirchberg , Hagnau , Kippenhause»
und Immenstaad habe » die Weinreben in jüngster Zeit sehr be-
merkenSwerthr Fortschritte gemacht , uud die Rebleute geben sich der
Hoffnung hin , diesmal einen reichlichen Herbst erzielen zu können. Ja
der That find die Reben ia der g<nannten Weingegend seit dem Jahre
1846 nicht mehr so üppig , wie Heuer , gestanden, und man versichert
uns , daß an einzelnes Weiustöcken schon 28 bi« 30 Trauben »arge-
sunden wurden. Diese für dm Seekret» hvcheifcruliche Wahrnehmung
berechtig ! wohl zur Annahme, daß die Fabrikation und Einfuhr »künst¬
licher " Weine, deren Herstellung per Maaß freilich nur auf 8 —S kr.
zu siche« kommt, eine immer seltenere Erscheinuag bei un « werden
dürste. — Für dm Betrieb der Landwirthschaft ist e« ungemein wich¬
tig, daß die Obstbäume » und zwar die Apfelbäume fast überall —
an vielen Orte aber auch die Birnbäume , in diesem Jahrgange rin
befriedigende« Erträgniß zu liefern scheinen. — Die Leser Ihre « Blattes
wissen bereit«, daß am 15. September d. I . iu Bern ein Kon¬
greß von Delrgirtm allergPogverwaltungen der Erde zusammeutreteu
wird. Dm großen Plan , die Sisjsct » mswbra de« Welt- Postverkehr«
zusammmzusügm , st« nach einem festen System zu ordnen und sich
nach einer allgemein giftigen Form bewegen zu lassen , hat der Chrf
der deutsche« R -ich- post, Gmeral -Postdirektoc Stephan , gefaßt, und
gedenkt solchen dem Kongreffe »orzulegen. Verschmelzung wenigsteu»
der Mehrzahl aller Postoerwaltungea zu eine « Gebiete, soweit der in¬
ternational « Verkehr in Betracht kommt , Vermischuug der postalischen
Grenzen, Befreiung von jeder Trau fitgebühr , Feststellung eine« mäßi¬
gen Einheit - porto« , ungehinderte . völlig freie Bewegung dex Korre¬
spondenz , endlich Sisinduug uud Herstellung einer «mm vesörderungs -
mecharnk . Da « stad dir Grundlinien de« Slephan ' icheu Riesenplane»,
der , wenn seine Durchführung gelingt , dem Welt Pofiverkehr neue
Bahnen vvrzeichnw, der Kultmentwickluvg neue Impulse verleihen,
und die Wirksamkeit de « Postwesm« weit über dir aller übrige» An¬
stalten zur Vermittlung de» Austausche« von Ideen , Nachrichten u.
s. w. hebe« wird. — Ja dem Osfizirr- vrrei» de« Kanton - Waa ) t hielt
dieser Lage Hr. Oberst Lecomte einen Bortrag über dir Belagerung von
velsort und dm Marsch Bourbaki ' s. Der Vortragende kam
zu de« Schluffe, daß e« weniger gut geübte » Lruppm leichter sei , sich
hinter Feßung « L«rkm zu »ertheidigm al« auf dem offmen Felde , und
daß deßhalb dir Anlage einer große» Festung in einem zentrales Theile
her Schweiz die BertheidigungSsähigkeit diese» Lande « beträchtlich er¬
höhen würde. — Wie wir vernehmen, ist der großh. Archivdirektor
Frhr . ». Schreckenstein zu einem länger« Aufenthalte auf seiner
Villa iu Billastugm (A . Ueberlingm) etogetrofsm.

Konstanz , 21. Aug. Die »Konst. Ztg ." schreibt : »MU einer
Gedenkfeier an die kriegerischen Gioßthatm de« Jahre « 1870 und
1871 hat fih der Gemeinderath ia seiner gestrigen Sitzung beschäftigt,
sich aber dahin entschieden , amtlich für diese« Jahr nicht» weiter zu
rhuu , womit selbstverständlich nicht gesagt ist» daß zur Feier des 2 .
September hierorts überhaupt » ich!« geschehen solle ; dagegen soll in
Zukunft alljährlich am 10 . Mai etneJugeudfeier zum An¬
denken au dm am 10. Mai zu Frankfurt glücklich zu Stande gebrach¬
ten FriedmSabschluß gehalten werden — eine Anvrduung , die mit Hin¬
sicht aus die schöne Jahreszeit und mit Rückficht auf den von uns au¬
gedeuteten Zweck der besondein Anregung der Schuljugend zu patrio¬
tischer Warmhaltung nur gebilligt werden kann. — Laut einer Depesche
wurde tu Augsburg eine Persönlichkeit verhaftet, die man für dm des
Diebstahl « in der Stadtkanzlei verdächtigen Mathias Köh¬
ler hält. Der großh. Untersuchungsrichter ist bereit« dahin abge-
reist . — Bei eine « Ausflug des König » uud der Königin
von Württemberg nach Ecmatiugm stattete derselbe der Ex-
Kaiserin Eugenie auf Schloß Arenaberg einm Besuch ab. Im
Eksolgr befanden sich Ihre Kaiser!. Hoheit die Fra « Herzogin Eugen .
Aus der Herfahrt landete das Dampsbvot, auf dem sich der König be¬
fand, im hiefigm Hafm und setzte einige Herren und Damm de« Ge¬
folges aus .Land ; aus der Rückfahrt wurdm dieselben wieder abgeholt.
Die im Hafen auwesmdm Sch .ffe halte« jedesmal dir württembrrgtschr
uud badische Flagge aufgehißt. — Da- Seebecken ist nunmehr bis
an deu Rand gefüllt. Die Ausfüllung an der Stelle des alten Bades
ist größtentheil« unter Wasser gesetzt «ud die provisorisch angelegte
Fortsetzung der Seestraße ist bi- aus einige Zoll gänzlich umspült .
Hoch über dem Userbecken fahren die Rhein-Dampfboote weithin sicht¬
bar einher."

Vermischte Nachrichten.
— Braunschweig , 20. Aug. (Br. Bolkssrd.) Ja dem br-

kanntm , gegen deu Schriftsteller Gustav Rasch von der braun »
schweigischm Staatsanwaltschaft « egm seine« bei W. Bracke jnn . in
Braunschweig erschienenen Buche « . Die Preußm in Elsaß und
Lothringen" erhobenen Preßprozeffe hat das dortige Kreisgericht mm
die Hauptverhandlung ganz auSgesiht und dm Auträgm des Ange¬
klagten, der sich zum Beweise der Wahrheit der in seinem Buche ent¬
haltenen Schilderungen der politische» und administrativen Zustände
in Elsaß und Lothringen unter der jetzigen Verwaltung erboten hat,
in umfassendster Weist stattgegeben . Die zeugmridlich« Vernehmung
des Reichskanzlers Fürsten Bismarck über seine Aeußerung zu der cl«
säsfischen Deputation : . Betrachten Ei « stch al« eine Republik, die sich
selbst regiert" , der clsäsfischm » bgg. Tmtsch, Guerbrr uud Lauth, so¬
wie ein « Reihe bekannter Persönlichkeiten in Straßburg und Metz,
wie der HH. Sognel , Carrä , Lichtmberger, Pechoutre, de« Reichstags -
Abgeordneten Eonnemann und de« Reisegefährten »e« Verfasser«,
Dürand in Stuttgart , über die poliüschm und administrative « Zu¬
stände in Elsaß und Lothringen, « blich de« Landtag«- Abgeordneten
« ugm Richter über die dortige »sstziöse Presse iß beschlösse» wvrdm .
Auch dir zmgmeidlichr Bernehmimg de« Herzog« Friedrich von Au¬

gustenburg - SchleSw: g-Holstein über die ihm Sei !« « dr« König« von
Preußm im Jahre 1864 g-maLtm Versprechungen ist wegm der dem
Asgekla-rltu zur Last gelegtm MajestälSbekieigvng angeorduet.

Nachschrift .
2s Wien , 21 . Aug . Dem Vernehme .: nach ist gestern

die Erklärung Rußland -- eingetroffen , daß eS sich der
Anerkennung der gegenwärtigen Madrider Regierung
anzuschließen bereit sei . Der hiesige Vcrtreter Spanien»
hat übrigens Anlaß genommen , alle Gerüchte von Ver¬
handlungen behufs einer Abtretung Portorico's an Deutsch¬
land als ganz aus der Luft gegriffen zu bezeichnen .

st London , 21 . Aug . Im Aufträge de« Fürste » Bis¬
marck hat der deutsche Botschafter Graf von Münster dem
protestantischen Orangistenverei » , welcher ans
Veranlaffung des Kissinger Attentates ein Beglückwün-
schungSschretben an den Reichskanzler gerichtet und darin
zugleich seine« Sympathien für die Kirchenpolittk der deut¬
schen Regierung Ausdruck gegeben hatte , dm Dank de»
Fürsten in einem amtlichen EcwiedemngSschreibm ausge¬
sprochen .

Kr»rSsvxrrr LirrSzett« '..
( Dir srtigrdruckti« Kurs« find vom 22. Aug., die Lhrigm vom 21. Aug.)
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Tendenz : matt .

Men -Wark 22. Aug. Gold (§
SE Wette « PandelSnachrich

BerantwortliS
Paul Kretzschm

GrstzherzoglicheS Hsstheatrr .
Sonntag , 23. Aug. 3. Quartal . 83. Abonnements-

Vorstellung. Don Juan , große Oper t» 2 Akten , voll
Mozart. Anfang V»7 Uhr.

Dienstag , 25 . Aug. 3 . Lwartal. 84. « bonnemmtSvor-
stellung. Rathan der Weise , dramatisches Gedicht in S
Aktm , von Lesfing . Anfang */,7 Uhr.

Theate» iu Bade«.
Montag . 24 . Aug. Epidemisch , Schwank in 4 Mm ,von vr . v. Schweizer. Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 26 . Aug . Margarethe, große Oper in 5

Akten, von Gomwd . Anfang */,7 Uhr.



? Todesanzeige .
H 864 . Karlsruhe .

> Freunden und Bekannten
K pebe ich die schmerz

' ich ? Nack-
richt von dem gestern Adenv

6 ^/» Uhr eefolgten Ableben meines
lieben Galten

Otto Gigaudet ,
Revisor beim katholischen Ober-

stiftungsrath,
mit Bitte um stille Lheilnahme.

Karlsruhe , den 2l . August 1874.
Die trauernde W ittwe .

Verlag van I Dessheimer i, Mann-
heim «r Itraßburg .

H.863. So eben erschien und ist in allen
Buchhandlungen zu haben :

Das

badische Laudrecht
in seiner jetzigen Kettung

annolirt nach
Reichs- und Landesgesetzen, Verordnun¬

gen und Parallelstellen
von

K Kah ,
Großh . Bad. Oberamtslichter in Heidelberg.

Dritte vermehrte und verbesserte Auflage .

Mit einem die das Landrecht abändernden
oder ergänzenden Besetze enthaltenden An¬

hänge.
Preis eleg . br . 5 fl. 24 kr.

„ eleg . geb . 6 fl .

Das

Haftpftichtgefetz
betreffend

die Verbindlichkeit zum Schadener¬
sätze für die bei d m Betriebe von
Elsenbabren, Bergwerken , Fabriken ,
Steinbrüchcn und Gräbereien derbei-
gefützrten Tödtnnzen und Körper-

verbtzungcn,
erläutert

«ach den Motiven, stenographischenAeichs-
tagsoerhcn-rungeil , KrAn-icien un- ande¬

re» Huellen
von

K . Kah,
Großh . Bad . Oberamtsrichter in Heidelberg.

Mit Sachregister.
Preis eleg. br . 2 fl. 24 kr.

Zeitschrift
> für

Französisches Civilrrcht.
Zugleich

Gerichtszeitung für das Reichslaud
Elsaß -Lothringen.

(Special - Redacteur AppcllationSgerichtS-
rath Meurer in Eolmar .)

Herausgegeben von
Idr Sigismund Pnchelt ,

ReichS -OberhandelSgerichtS-Rath in Leipzig .

Vierter Land . 4teS Heft.

( Schluß des 4ten Bandes .)
Preis eleg . br . 1 fl . 36 kr.

Um die Anschaffung der bereits erschiene -
«en vier Bände zu erleichtern , werden die¬
selben , soweit der kleine Borrath reicht , zu
dem ermäßigten Preise von 27 Reichsmark
«der 15 fl . 45 kr . (Ladenpreis 36 Reichs¬
mark 40 Pfennig oder 21 fl. 12 kr .) von
jeder Buchhandlung geliefert.

Hilfs -Tabellen
zur

Abstellung der Aerthstaren
für

Vtrmögtns -Illsllahmkll o . Thtilunge»
mit

Angabe deeSntheils de5 geschäftsfertigers
in

Gulden , Kreuzern ; M ark und
Pfennige «,

berechnet
von

v k *. I ' srls «! ,
Großh . Oberrechnnngsrath .

Preis eleg . br . 42 kr.
l. Gegen Einsendung von 44 kr. in Post-

warken erfolgt Zusendung franco per Post .
In Karlsruhe zu beziehen durch

die G . Braun ' icke Hofbuchhandlg
und A . Bielefelds Hofbuchh^la

H8KS. Karlsruhe .

Bierbrauereiverkauf.
In vorzüglicher Geschäftslage dahier

rst eine gm rentirende Brauerei mit
neuester Einrichtung und schönem sehr
besuchtem WirthschaftSlokal aus freier
Hand unter anuehmbare» Bedingungen
zn verkaufen.

Näheres auf portofreie Anfrage» an
E. Z . Expedition der Karlsruher
Zeitung .

Münz umwandlungS Tadelle !
^ . ^

H822 2 . So eben erschien in unierm Berlage:

Ittldstllst
zur

Umwandlung der süddeutschen Wäh¬
rung in tteichswähruug und umge¬

kehrt.
L kr bis 1 « « 1 « « « fl

Die Posten von 1 kr . bis 7 fl. sind voll Kreuzer
zu Kreuzer ausgerechnet.

Amtliche Ausgabe.
1. in Plakatformat , in 2 Tabellen L I kr.

2. in Buchformat , geheftet in Umschlag 2 kr.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Ii » rl8rul >v , 1 . August 1874 . 1

6r. Vraun 'seliv HoldiiekImiiMiiK.
Amtlich ^

Conservatorium -er Musik
H857 .1. r»

Wiesbaden .
UnterrichtSgegenüällde: Clavier -, Biotin - und Bioloucellspiel , Sologesang ,

Theorie , Composttion , Zusammeuspiel und Chorgesang . — Beginn des Winter-
semesters am 5. Oktober. Näheres besagt der Prospekt .

Anmeldungen sind wo möglich vor dem 1 . Oktober zu richten an den Unter¬
zeichneten Direktor ^ _ .W . Frendenberg ,

(5588 .) Rbeinflraße 46.

ilsenschaslliche D ..
" ' Salon

bei Ludwrqsburg ( Kqr . Württemberg )
Die öffentliche Jahresprüfung , zu welcher Eltern und Angehörige der Zög -

linge , sowie alle Freunde des Unterrichtswesens höflichst eingeladen werden , findet
Dienstag de« 1. September statt . Das ueue Schuljahr beginnt am 1 . Ok¬
tober . (11 .72865 ) H .724 . 2.

Nähere Auskunft ertheilt der Inspektor HH7 .

Lichtenthai—Baden.
Ein mit großem Garten , in gll-

tem Zustande befindlich , wird ans freier Hand
für 11,000 fl. zu verkaufen gesucht.

Bei günstigem ZahlungSanerbieten kann dieser Preis » och ermäßigt werden .
Lasttragende belieben ihre Adresse bei der Expedition dieser Zeitung nieder-

zulegen. H 828 2.

H .728 . 2 . Einize prachtvolle L,« t » » vke » x - Zwilli « ge und Zimmer¬
gewehre sowie Revolver , sämmtlich neuestes HinterlodnngSsystem, find besonderer
Umstände wegen billig zu verkaufen. Näheres unter Chiffre ck . 77o. 24 posts rest .

H . 239 . 7.

Hütte8ekmiv!l6i8ei'll6n IrnAbuIkeu aus ster kurbaoker
in allen kroülen unä langen bis 14 Notsr .

Vorrstü
iu Zlüttou uv«! eünuellirtou 8üulsu nuest jeäem ZlLaso

Mi »Ikak »» t»n8vt »Ier »«»» iinil « Ite «
krvülreiebnunzen auk Verlangen gratis ,

x, , Neckarstraße

H .862 . Denjenigen , die bei
Sommeraufenthalt in Wald - und
Badeorten Veranlassung nehmen,
sich mit den eßbaren und schäd¬
lichen Schwämmen bekannt zu
machen , kann als eine ganz vor¬
zügliche Anleitung dazu empfohlen
werden : Dis nütsltoliso ,
soüLLUolrsn nncl vsräLoN -
ttgsn ScrNvrünuns von Drok .
Dr Dons , welches Buch jetzt in
Lünttsr Lnüngs bearbeitet von
L . Löss mit naab äsr I7atnr
gsnstoluivtsn ruaä gsmnltsn
uuNIrsiolrsn Lbbilclrur -
8 «n erschienen ist . Da - Buch ist
in den Beschreibungen allgemein
verständlich gehalten und bietet
auch für Zubereitung in der Küche,
Einmachen der Pilze rc. treffliche
Anweisung.

In zu beziehen
in der / / »-» « .» ' scheu Hof¬
buchhandlung und
/ « kes » Hosbnchhandlung.

^ 715. 2. Baden - Baden !
FL » L ^ verkauft in größeren
VL ' V V Quantitälen zu mäßi¬
gen Preisen

Franz Bitterich
Baden -Baden.

H.870 . Karlsruhe .

Anerbieten
Eine Wittwe gebildeten Stande - sucht

einen Knaben unter 14 Jahren , der eine
i hiesige Lehranstalt besuchen will, in Kost und
^ Logis zu nehme« und versichert gewifsenhaf-
! teste Verpflegung und Überwachung , auch
^ wenn gewünscht Nachhilfe von deren Sohn .
> Gefällige Offerten nimmt entgegen : Herr

Pfarrer Zimmer , Kreuzstraße 16, Karls -
ruhe._

Au verkaufen
eine kleine, aber interessante Münzsamm¬
lung von ca. 50 Stück . Wer ? jagt die
Expedition dieses Blatt «- . H .848 . 2.

V

VVi , kkcki.lt rLckkprOlo!
TLWLLWWW " " "

Laiittt alle »tcauwnZi -H
von der Vorzüglichkeit beo

' illustr . Buches llv . ,pi :' ,v's '
turhciimethodc überzeuZenI

Wunen, wird ron fliichtrr' s
! lags -, 'Anstalt in Luxbg n . Leipzig j
s rin 80 Seit . strk. Auszug gratis u ,
^frco. versandt . Jeder Leidendes

^welcher schnell und sicher ge - ^
^heilt sein will , sollte sich den ^'Auszug kommen lassen.

Borräthig in der 17»-« « « ib« « «-»^ schen
Buchhdlg. in H .196 . 4.

Commis - Gesuch
H.809 . 3 . Ein militärfreier , lediaer jun

ger Mann , der deutschen und französisch n
Sprache mächtig , findet sofort dau . rnde
Stellung in einer größeren Eisenwaaren -
Handlang des Elsasses.

Solche , welche schon in einem ähnlichen
Geschäfte thäng waren , erhalten den Vorzug .

franko Offerten unter Anschluß der ' b
schrtst der Zeugnisse befördert sub Liriürs
8 .. 17. die Annoncen - Expedition von

TU«, » » « in
i. Elf . Nr . ?1.S8,V,ll .

Gine Ziegelei ,
ganz in nächster Nähe von Ltratzburq ,
ist wegen Uebernahme eines anbei welligen
Geschäftes unter sehr günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufe» . Das Ganze umiaßl ern a
80 Ar Feld, der Boden ist 6 Meter t,es zum
AuSgraben de- nothwendigen Mateiia s ,
2 Brennöfen , Schopf , Stallung » n » 2
Wohnhäuser , nebst etwa 400,000 Stück
roh - r Waare Näheres wird aul Franko
Brief unter Thiffre 8 . 365t durch die An¬
nonce « - Expedition von

in Straßburg t . E . muge
theilt. (N .40V1II .) H843 . 1

Kiefernadelbad Wolfach.
Gakhof zum Kalmen

B - sitzer :
Empfiehlt fich auf das Beste und sehr

billig. H .866 .

Fremden Lifte
von den Monaten Juni u . Juii 1874.

Herr H . D . Avis , Kaufmann aus Köln.
Herr I . M . Schrögler , Kaufmann an-
Nürnberg . Herr A. Nombride, Kaufmann
aus Freiburg . Herr S . F . Heck, Fabrikant
aus Baden. Herr A. Ulrich, Fabrikant aus
Baden . Herr Jubitz , Kaufmann aus Kehl .
Herr Rheinbold , Kaufmann ans Rastatt .
Herr Strauß , Kaufmann an» Stuttgart .
Herr Levy , Kaufmann aus Frankfurt . Herr
BitUiiinger , Kaufmann aus Stuttgart .
Herr Franz Peter , Kaufmann aus Berlin .
Herr Th Teblee, Kaufmann aus Straß -
durg . Herr Kahn, Kaufmann aus Wann¬
heim. Herr Wolf , Kaufmann auS Mann¬
heim. Herr Huber , Kaufmann ans Her¬
bolzheim. Herr Maier , Kaufmann auS
Straßburg . Herr E. Rust , Tambourin¬
schläger ans Oxford . Herr C. Binder , Kla-
viervirtnoS aus Mömpelgard . Herr C.
Cloß, Bombartonist aus Düsseldorf. Herr
H. Gerohl, Bankier aus Wien . Herr A.
Eloß , Privatier aus Düsseldorf. Herr H .
Haller , Salincnverwalter ans Sulz . Herr
Pfälfcta , Stadtschültheiß auS Sulz . Herr
Osfolg , Forstmeister aus Sulz . Herr 1)r .
Büchle, Professor aus Baden . Herr H . De-
ckinaer , evang. Vikar ans Dornhan . Herr
P . Diesterweg, Sind , aus Wiesbaden . Tit .
Korps der Vandalen , 12 Herren aus Hei-
delberg. Herr Mager , Privatier auSMag -
deburg. Herr Vollmann , Kaufmann aus
Kolmar . Herr Spindler , Kaufmann aus
Stuttgart . Herr Ärmbruster , Kaufmann
au- Stuttgart . Herr Tunder , Kaufmann
aus Schwenningen . Herr Reuter , Kauf¬
mann aus LudwigSburg. Herr Sommer -
lott , Kaufmann auS Lahr. Herr Ruß , Ma¬
jor aus Metz. Herr Löwenstcin, Kaufmann
aus Eßlingen . Herr Manz , Kaufmann auS
Konstanz. Herr v. Neubronn , Stadtdirektor
aus Karlsruhe . Herr S . Mayerhoffer, Pri¬
vatier auS Kärnthen . Herr Reiner . Pri¬
vatier aus Potsdam Herr Oppenheimer ,
Kaufmann auS Mannheim . Herr Diefen¬
bach, Kaufmann aus Mannheim . Herr
Oßwald , Kaufm. aus Freiburg . Herr Heim,
Kaufmann aus Mm . Herr Götz, Kaufm.
auS Frankfurt . Herr Israel , Kaufm. auS
Berlin . Herr FromSdorf , Kaufmann auS
Frankfurt . Herr Demmler , Kaufmann ans
Eningen . Herr Kühne , Kaufmann aus
Ehemnitz. Herr Lockner, Kaufmann aus
Durlach . Herr Held, Kaufmann aus Hei¬
delberg. Herr A. Braun , Kaufmann aus
Plochingen . Herr Dayler , Notar au» Plo¬
chingen. Herr Mangold , Stadtschültheiß
an- Plochingen . Herr Dietrich, Eijenbahn -
direklor au» Plochingen. Mstr . Suffer -
Lenner, Rentier auS London. Herr Hiller ,
Schriftsteller auS Wiesbaden. Herr Bogen -
freund . Kaufmann auS Böblingen . Herr
Schösser, Kaufmann anS Dortmund . Herr
Rothschild, Kaufmann aus Bischof -Heim a.
T . Herr Schulze , Kaufm. ans Bruchsal.
Herr Seeberger , Kanfm. aus Lahr. Herr
Dörr , Kaufmann aus Frankfurt a. M .
Herr Weil mit Gemahlin , Kaufmann auS
Mannheim . Herr Fischler, Kaufmann aus
Straßburg . Herr Eisen, Kaufmann aus
Straßburg . Herr Rauch, Kaufmann anS
L»hr . Herr Uhlmann , Kaufmann aus Lör¬
rach . Herr Hensler, Rektor aus Reutlingen .
Herr Heubach , Ober - Reallehrer auS Reut -
lingen , Herr Kuder, Kaufmann auS Heil-
bronn . Frau Keller mit Tochter aus Bruch¬
sal. Herr Düttling , Kaufmann auS Lahr.
Herren Gebrüder Mosel , Holzhändler auS
Camp und Bonn . Herr Kompler , Holz¬
händler auS Schiltach. Herr Emden, Pri¬
vatier auS St . Gallen , ^ err Ridgely, Pri¬
vatier onS St . Gallert Herr Hirschseld ,
Privatier aus St . Gallen . Herr Bar¬
chall . Privatier aus St . Gallen . Herr
Dietlen , Kaufmann aus Stuttgart . Herr
Rau , Kaufmann au» Frankfurt . Herr Ei
ßenmann , Kaufmann aus Stuttgart . Herr
Zuber , Kaufmann auS Eningen. Herr Leon ,
Kaufmann anS Karlsruhe . Herr Jmannel ,
Kaufmann au» Frankfurt a. M . Herr Neef
und Frau , Apotheker auS Arbon . Frau
Rauch mit Kind auS Baden. Herr Rüsch ,
Kaufmann auS Rheiuselden. Herr v. Bo-
reieS , Premier -Lieutenant an» Kolmar .
Herr . v. Sell , Excellenz, General aus Kol¬
mar . Herr v . Khuon Wildegg, Oberst, auS
Offenburg . Herr Böhringer , Kaufmann
aus Stuttgart . Herr Mayer , Kaufmann
aus Freiburg . Herr Groß , Kaufmann aus
KarlSrube . Herr Becker , Oberbaurath auS
Karlsruhe . Herr Vögele, Kaufmann au»
Stockoch Herr Herzog , Kaufmann aus
Straßlmrg Herr Schloß , Kaufmann auS
Straßbnrg . Frau OberamtSrichter Malle -
brein mit Familie auS Freiburg . Herr Ad -
vakat-Anwalt Glümer aus Karlsruhe .

Die Pension ist bei den Unter-
ze' chr-etcn auf das billigste ge¬
stellt.

Eberhard , z . Salmen.
B Wm Keller , z Engel.

H .868 . 1 . Karlsruhe .

Oehmdgras - u. Obst-
S '

ersteigerung .
Mittwoch de« 26 . Angnst , Vor¬

mittags 8 Uhr » kommt aus der Großh .
Domäne Stutensee der OehmdgraSer-
trag von 180 Morgen zur Versteigerung.

Nachmittags 2 Uhr werden ebendaselbst i
sechs LooS Ödst versteigert. s

Karlsruhe , den 22 . August 1874. j
Grsßherzvgliche Guttverwaltung .

Stellen-AuLräge.
H.791. 2. Auf 1. und !5. Sept . und

1. Okt. ab suchen Stellen : Ladenjnngfern
verschiedener Branchen , Haushälterinnen ,
Büffetjungsern , Bonnen und Zim -ner-
jungfern , sowie LommiS , Diener und Kat»
scher, durch da- Stellen »ermittlungS - Bn »
reau von I . Müller , Sarlsrnhe , Lange-
praße IIS ._

H .865 . 1. Karlsruhe .

Zu verkaufen .
Sin echter Nürnberger Hund ,

abgerichtet aus den Mann , ist zu verkaufen
bei I . B . Frank zur Stadt Weißenburg
in Karlsruhe .

H.858 . 1 . Heidelberg .

Zn verkaufen
«in gebrauchter Omnibus , 8-

bi» lOfitzig , ebenso zwei gebrauchte Drosch¬
ken , vierfitzig .

Näheres bei Kutscher Zolk in Heidel¬
bergs_ _

H.836 . 2. Nr . 1462 . Karlsruhe .

Brauerei zu verkaufen
oder zu verpachten.
Eine Brauerei mit schönen Lokalitäten

in bester Lage hiesiger Stadt wird sogleich
verkanst oder verpachtet. Näheres durch
Herrn W . Gutckuuft , Zäbringerst . 98.

»ÄürgerlichkKRcchtSpflegc.Z
Orffeuüichr Auffordenmgen.

J .S93. Nr . 5068. Neustadt . Da
an dem in unserm AuSschreiben vom 28.
Mai d. I ., Nr . 3263 , beschriebenen Grund¬
stück keinerlei Ansprüche erhoben wurden , so
werden solche der Gemeinde Urach gegenüber
für erloschen erklärt.

Neustadt, den 20 , August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a t t e r n e r.
Strafrechtspflege .

Lalnmgeu ond Fahndungen.
J,9S1 . Nr . 2416 . Strafkammer . Frei -

bürg . I U . S . gegen August Dreier ,
früher Polizeidiener in Warmbach , wegen
im Amte verübter Körperverletzung und
unberechiigler Verhaftung und Dietrich H e-
ross von Aarau wegen Körperverletzung
und widerrechtlicher Einsperrung wirdTag -
sahrt zur kreisgerichtlichea Hauptoerhand -
lnng im Saale der Kreis - und HofgerichtS-
GebäudeS anberaumt auf
Donnerstag den 10 , Septbr . d . J ^

Vormittag » 8 -, Uhr ,
und hiezu der flüchtige AngeschuldigteDie¬
trich Herosv anmit öffentlich vorgcladeu,
mit der Aufforderung , sich 14 Lage vor der
Hauptverhandlung vor dem Untersuchung»-
richter bei Großh . Amtsgericht Lörrach zu
stellen , und mit dem Anfügen , daß die
Hanptverhandlulig und Abnrtheilung auch
bei seinem Ausbleiben stattfinden würde.

Freiburg , den 20 August 1874.
Großh . bad , Kreis - und Hofgericht,

v. Rotteck .
Kaiser .

H 860 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung in den Fächern
der sprziellen theoretischenBor -
bildung der Forstkandidate«
für 1874 betr.

Die diesjährige Prüfung in den Fächern
der speziellen theoretischenVorbildung der
Forstkandidate» beginnt am

28 . September d I .
Die Anmeldungen zu dersi lben haben spä¬

testens bis zum 10. September , unter Vor¬
lage der nach Art . 4 Abs . 3 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 15. August 1867
(Reg.Bl S . 3l9 ff.) erforderlichen Zeuz -
niffe , sowie der Studienzeugnisse über die
in Art . 4 Abs . 1 erwähnten Fächer bei
Großh . Domänendirektion zn geschehen ,
welche über die Zulassung entscheiden wird .

Karlsruhe , den 20. August 1874 .
Großherzogliches Ministerium de» Innern .

A . A. d . M .
v. Seyfried .

H .867 . 1. Nr . 663 . WaldShut .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die sämmtlichen Bauarbeiteu zur Ver¬
größerung d ^S Stationsgebäudes in Nie¬
derschwörstadt , und zwar :

I . Grab - und Maurer¬
arbeit . 2001 fl. 5 kr .
Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit
Schreinerarbeit
Schlvfferarbeit
Glaserarbeit .
Blechnerarbeit
Anstreicherarbeit
Schieseldeck erarbeit

108 fl . 28 kr.
1227 p. 27 kr.
367 fl. Skr .
3l5st . 44kr .
170 fl. 21 kr.
171 fl. 34 kr.
228 fl . 52 kr.
339 fl. 42 kr .

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
S-

im Ganzen . 4930 fl. 22 kr.
veranschlagt, sollen höherer Anordnung zu¬
folge im Wege öffentlicher Submission ver¬
geben werden , wozu SnbmilstvnStermiu auf

Donnerstag de» 3. September -. I ., ,
Vormittags S Uhr,

angesetzt ist.
Die Offerten , welche sowohl aus einzelne

Arbeiten, als auch aus das ganze Objekt zu¬
sammen abgegeben werden können, find mit
entsprechender Aufschrift versehen bi» zu
obigem Termin auf diesseitigem Bureau
versiegelt und portofrei einzurcichen , wo¬
selbst auch Voranschlag , Zeichnungen und
Bedingnißheft eingesehenw,rden können.

WaldShut , den 20 . August 1874.
Der Großh . Bezirks- Bahn Ingenieur

für den Bezirk WaldShut .
Kern .
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